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Reden
die man nicht hört

Sie:

Ich sehe eigentlich nicht ein, warum
ich diesen Hut nicht einen zweiten
Winter tragen kann.

Der Richter:
Schon gut, wenn Sie sagen, dass Sie

im zwanzig Kilometertempo gefahren
sind, bin ich überzeugt, dass es nicht
schneller war.

Die Eltern:
Unser Kind redet schon sechs
Monate, aber bis heute haben wir kein
Wort davon verstehen können.

Die Gastgeber:

Gewiss, während unsern Ferien
haben wir eine Menge Photoaufnahmen
gemacht, aber es ist nicht der Mühe
wert, sie anzusehen.

Die Bekannten:

Was, Sie haben einen Schnupfen?
Schlimm, wenn ich nur wüsste, was
Sie dagegen tun könnten.

Er:
Wie gut Du heute Abend gejasst hast,
mein Herzkäfer! Jhaha

Hohelied
der Selbständigkeit

«Jeder stimmberechtigte Schweizer
soll auf eigenen Füssen stehen!»
forderte letzthin ein Redner «und

ganz besonders im Tram, wenns viele
Leute hat!» möchte ich bescheiden
beifügen. Minimum

Der junge Hund.
Im Mietkontrakt stand klar und deutlich:

Das Halten von Hunden ist untersagt.

Punktum! Aber die junge Frau kam
vom Lande, allwo kein Hundeverbot droht
und auch nicht nach der Kinderzahl
gefragt wird, wenn ein Mieter sich zeigt.
In einem Körbchen wurde zu nachtschla-
fener Stunde ein patziges vierbeiniges
Wollbüschel eingeschmuggelt, das seine
«Visitenkarte» in mehr oder weniger
fester und in flüssiger Form in der ganzen
Wohnung abgab, weil ihm tagsüber die
Ausganggelegenheit fehlte. Weiche
Unterlagen wurden natürlich bevorzugt. Ein
Glück, meinte die junge Frau später, dass
ich echte Teppiche von Vidal an der
Bahnhofstrasse in Zürich hatte!

WolletürSocken.Striirnpfe.
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Generalvertreter für die Schweiz:
B, Jordan-Vielle, Neuchâtel
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Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh ver-

Gratisbroschüre Nr.
«Extension» Frank -
Eschenheim.

Zweigniederlassung Zürich 7, Rüti-
strasse 4 (Römerhof). Wir
warnen vor Nachahmungen.

Fachärztliche Leitung.

wendbar.
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furt a. M
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Würfel Habana zu jeder Stund,
Erfreut des Rauchers Herz und

Mund!!

Verlagsanstalt E. Löpfe-Benz in Rorschach

£"5 ist erschienen ;

Portofreiheit
in der Schweiz

von

Dr. iur. Maarten Trump.

150 Seiten in Gr. 8 °, broschiert Fr. 3.

Zu beziehen im Buchhandel oder beim Verlag.

Die «Ostschweiz» schreibt:

Die vorliegende Dissertation, welche der juristischen

Fakultät der Universität Zürich vorgelegt
wurde, behandelt in klar abgetrennten und
übersichtlichen Kapiteln zunächst die Geschichte der
Portofreiheit in der Schweiz, um dann das materielle

und das formelle Recht der Portofreiheit und
die Beziehung zur Rechtspflege darzutun. Die
Behandlung des materiellen Rechtes gibt unter
anderem konkreten Aufschluss über die Fragen, welche

persönlichen und amtlichen und wohltätigen
Sendungen sind portofrei? Welche Organe und
Personen sind portofreiheitsberechtigt (Behörden,
Amtsstellen, Kommissionen, Bundesversammlung,
Wehrmänner, Unternehmungen, Anstalten, Stiftungen

usw.)? Die Abhandlung über das formelle Recht
orientiert in einzelnen Abschnitten über die
Formvorschriften, über den Geltungsbereich der
Portofreiheit und enthält ein Portofreiheitsverzeichnis.
Eine wertvolle Zitierung der gesetzlichen
Bestimmungen und interessante Statistiken schliessen die
gediegene Arbeit ab. r.

Reklame ist Energie,
verwende sie!

Wenn in ST. GALLEN, dann SÄNTIS-BAR. Charly Grasnick. ~W*
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